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.'inmponift (heuteI 
oU ..Mliiber inudH’it 
5p inat: inan

cdnuifpielc
.'cute", 

einmal
Unb uh r uidit '.Viiibe 'diente 
Jer untfU ’e bei febetn Aalt.
VI n .vniartradd, (beite unb JÖobit,
VIH -valtnuii- au 'Ubiioiiiuimic,
'Hier ba bie VVi u i i f meiitert,
V'Ver am I b e a t e v mimt.

(beute) Siebter (beute) — VJialev (beute,
'■liter ö i d) t e r i f d) beaeiftei t,
VS er VVi a l e r ift, beftimmt.
Csbr Vteufe’res roar, roie fxbr hier febt 
Sie MHilft oudi Crifl’nalitäi 
pp „Mleiber nuidien Heute 
2p unite man einmal 
Sie .stiinftlcr bedi von beute,
Sie bleiben iid) eaal.

einjelnumtner Ural JeUCS MltiCS <B0lft5(jIütT' 10 Seiler.
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19. |ül|rgang. ßubapeft, 8. ^pril 1911. Hr. 14.



Jltmrntljld
des „te WitiW i'olfsblűtt".

Bacbirehenb perö>':entlid>en mir ein neu« • 
t i 4 r ii t k l f I, fn c roeldieé öer unten ange­

führte i'rcu- ausge'djrteben muri«.
itt luvldicti 3iffmt-(Qunbvntintlrl.

I 217 l-1 217,

17!)

its m

102

213

177 1!H) 212 225

170 18!) ill 233 240j

1!I7 210 232 245

200 231 244

230 243 1

207 27)1 207)

Tie forilaitfenben Sablon non 171 (inti.) 
bis 251 (inti.) íiitb Derart in Die CuabratfelDer 
ui jcbreiben, Daß Die Siffernfummen in jeber 
Der 9 magrediten imD ienfredtten, fotoie in jeber 
Der beiben Diagonalen fvelDerreifien Die 
oabl 1809 ergibt. Tie Bereits eingeidiricbenen 
Ziffern -ollen iftren Bläh betmiipten.

Brett«:

■Uttiwrtfd|c fiod|lumrt.
Sin Criqmolttrorfitbanb.

En Der Euflifung fann Ich jeDet jtboe- 
«int, öer aueb E;onnent Der B 11 r a f t t c in, 
bftbeOiaen Ti = Eeliiintgcti finb Í f ä t e it e n t 
bis Tonneritag, Den 20. Bpril 1011 mit ge­
nau« Engabe 5e§ BanunS unD Der Etirrfte ar 
Die Äebaftion be8

„itrnre yolittfdjcs ilolksblntt“
S. Brgirf, Ernbi-itfcga 8, tingufenbtm.
Tie fiiamén Der Stm’enbcr ridifiaer Tilun. 

gen uni Bes ©eminnerS Bes tßrei-eS ioerDen im

„öntés yolttird)ee -UuUishlittt"
Samiiag, Ben 22. Timii 1011 veröffent»

IitSt

Ute (ßvnnrit.
nennt ihr Die ©rauen.
Tie Beitelfrauen.
5m Sarnpeniucbe Das roetnenbe vittö?
Tie fteben im Blenben.
En ©äuierenben,
'Bo froher BZenfdien Die Sdiirärme iinD.
Tic Straße Schimmern.
T es Bettels Bmtmern —
tl'iein Tern mas fdiiäpft Du ooll Bitterfeit?
5$ mujj fie [allen.
Tie fröhüdilcti ©affen,
5ns Tunfei manDern auf Bcoen roeit.
Bo bämmernbes Banaen
•Tält Strafen amianaen
UnD too Den Bettet Der ©laut nidit ficht,
®o totnbftflefe Tbüren 
3um vcllerlodi führen 
i^ort ich’ tdi Die ©rauen, mié ©ott fie iieht.

5 1 f a BZ a r i e Unger.

«Xrcotbr nite jungen 3nl)ven.
I.

x5n Den En bl id T einer Oie ige 
Taffe mid) oerlinfen 
UnD aus Teilten tiefen Eugen 
Taff’ mid) Boltul trinfeii.

Unj’re Seelen, nie givci ,">lammen 
Taffe fid) oercincii
Taff uns Dann Dor Tuit unD Bonne 
Rubeln, Indien, meinen.

Tadjen, Daß Die ©egenroart uns 
Sooicl ©onig reidiet,
Beinen, Baß Der Teng, Die 5Uigen-b 
War io rafd) enttoeidict.

II

Ein Borbpol ifi es fall,
To di falter bi ft Tu rounberiame .vielte,
Unb mid; oerfengt Die ©lutb,
Bie fern Die Biifte glüht im Sonnenfdjeine.

Tod; fomm’ id) nie gu Tir.
Bic fidi Der SÜD’ nidit faun gum VZ őrben möl-

gen.
Tod) fame idi gu Tir.
50 mitrb’ idi all’ Tein ftarrcs Gis gerfchmelgen.

III

5m Beften, im Often, im Siibeit, im 9Zdrben, 
Ta ift e§ f di on lange befannt getoorben 
Taß Ticbc mit ihrer fiißeti Begierbe
51 aller ©efiihle toonnigfte .licrbc.
Tod) mer Ben Schauer Der Ti ehe nidit foftet. 
Tern iff fa Der ©lang Bes Sehens Perroftet.

5d) roar in Der Biifte Sahara 
Unb atfjmete heile Suit,
Unb bann auf Der Tiniéi BZabeira 
Ten füßeften Blumenbufl.

Bun hin id) im alten Guropa 
C holDes BZägbeleiii hier 
Unb fiitbc Der Sahara ©huh unb 
BZabeira’s Tiiftc hei Tir.

BZ a r c e 1 1 Teát.

ül it v. Slum citmiib dien.
En einer Crete fteht ein blales BZäbdien 
Unb bietet Blumen feit, Bes Sommers vinber. 
Tie kleine bittet mit Den idpnargett Eugen 
Berftänblidier. als ob iic fpräch unb flagte;
5br BItcf ergöblt bon Ermiith bei Ben 5bren' 
Grgäblt. baft Vranfheit, BZanael, Both, (int-

hehriing
©enofien ihr im jungen Sehen iiiib.
Sie felher eine Bote, halb oerroelft,
■©ölt einen Strauß Pon praiiaenb polten Oiofeit 
5» ihrer mag’ren ©anb. Tie ipricht fein Bort, 
Todi fdjaut fie iebeiit. Der öorbeigebt nad).
„,,C tanfenb Tanfl ,^u ©auie marten alle, 
Taß idi ben betfeerfebnten Pfennig bringe."" 
„Tie Hiofen finb nidit mehr in ihrer fyrtfdie" — 
Ties Bort entidilüpft mir, ohne baß idi’s roeift, 
Tic st lei ne meint, Der ©anbei fei geftört, 
Gricbrivft, ihr Enge bebt, iie lammelt etlvas, 
Unb plötlich finb Die Boten toteber irijd)
Gs blinfeu Tropfen Thau’s auf ihren Blättern, 
Unb eine Minberthräif iit jeber Tropfen

5 erbt it a n B © r o ft.
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Xu 55 h per Meter
giu erben bic beliebten, pioci)iuolleii

Weisswarenreste
roieber, folange Vorrat, oon bet

Leinenfabrik Jos. Kraus, Nachod R.
^öbnun Bctfenbet.

•itrobctmfetc enthaltend 3 lange Öieüe, tuiammen 
ca. 40 m iSloccotoebe unbertuüftltd) u. ícfjöit fur 
leinfte gHiiicfcc Berroenbbar, per Viadinabme. 'Jficbt- 
pjffrr.DeS roirb ^uriidgettoinmen, @elb retourniert.
14iabr. befter íRuf her Sitmn verbürg1 

1 Cvlibitnt.
Shifter jeber Wrt fdiőnrr 2Beb waren kíKtOflifK 
ui f au»4aU unb Srautaue (tattling AU0IDIIIU0>

tc* fett 80 3«bren bclanntf unb 
beliebte $>anrtx r tilg *wg4 mittel

Epilatoirit
H

gdnjtieben Sertilgung ber 3£>oarc 
mi ti>cftd)te, an ben Jbiuben, jUr» 
nv. it u f. t». tuurbe jent berbeffert 

roirlt fdjnellrr rote früher. 93rrié 
rmefc fleinek plafont? ít. ÍO. .

Ku-et großen ft. 20.—. Robert 
Fischer, Doktor der Chemie und K -«

•‘iker. Früher: Wien, I.« Hab«» 
bnrgergasee 4, jetzt: Wien, I.,

^lvutorg. 11.. (Passauerplatz 2).
hűre über Ozon unb Die Slniren*

-.;g Der einzelnen ©pejialitaten, fount 
. h fQuüünfte in ellen loom. Slngele*
. -betten grati# unb franío. lepő:* m

apeft : 3ofei u. lörbf, ftirálp-u i2, Xr. C*ggcr, Nádor- 
gytár Váczi körút 17. Zoltán B«Ia 'flpott). V ., S/.aDadeág-ter

IMPERATOR
ift unb bleibt
bai befíe aller 

(Streifen 
3feu erzeuge, 

iualeicb 2a- 
icpenlaterne. 

Sin Xrucf u. 
»"teuer. ísernis 

(felt füt
|B"\ türoBifivn 1 

x 3tüd nur ft 
1.70, ent 

SDutjcnb 18 ft. 
Solange ber Vorrat reicht. Wer* 
filbert in Stitt it. 3.50 föiiefporto 
rtra. Sriatjfteine Stud 15 fetter, 

ein $nyend ft. 1.50 (Siegen tliadj- 
nafjme ober fKoreinjenoung bea

®oÜ?r I. H. Rabinowicz,
WIEN,

VIL, Lindengasse 2-N. Pe

S«iP Erlangung
eines

üppigen Busens.
Die Kunst eine schon« Büste zu erzielen bildet für die 

Damen kein Geheimnias mehr, seitdem di« wunderbaren Eigen­
schaften der Pilules Orientales bekannt sind. — Dies« Pi!

len besitzen in der Tat die Fälligkeit, die Büste 
zu entwickeln, zu festigen und wiederherzustel 
len, ebenso wie di« Knochenvorspriinge des Hal­
ses und der Schultern zu beseitigen indem sie 
der ganzen Bust« «ine graziöse Fülle verleihen, 
ohne d'e Taille zu erweitern.

Die Pilul«s Orientales bestehen hauptsächlich 
aus orientalischen Pflanzenextrakten, und sind, 

da gänzlich frei von Arsenik, der Ge 
sundheit stets zuträglich. Ihre Wirksamkeit 
darf durchaus nicht mit der irgend eines 
anderen, ähnlichen Erzeugnisses, zum inneren 
oder äusseren Gebrauch, verglichen werden. 
— Ein über zwanzigjähriger Erfolg hat den 
Hui der Pilules Orientales bestätigt und 
erwiesen, dass die.-«lb«n lür die Frau sowohl 
wie für das junge Mädchen das einzige, wirk 
lieh zuverlässige Mittel bilden, einen üppig«n 
und festen Busen zu erzielen.

I^ichU, - . «=ie Behandlung. — Dauernder Erfolg nach 
ungefähr wei Monaten. J. r^atié. Pharmaci- n, • ■. Passage Verdeau. 
Paris. Ein Flacon rPilnles Orientales- isi franko und diskret erhält­
lich gegen Postanweisung von Kr 6.45 an Gem-raldepo Josef v. 
Tőrök, Budapest Kiräly-utcza 12. (Per Postnachnähme nronen 6.75 

Jede Leserin sollte sieh von Herrn Josef v. Török das sehr 
interessante HefU hen „Lieber die plastische Sc nhei t de.- 
Busens“, welcbree kostentrei eingesandt wird, zu kommen lassen-

fV i e I e sagen, En habe 
, eine wunderbare Macht, 

das Lebensschicksai 
vorherzusagen. 

[Möchten Sie Näheres wissen, 
aber Geschäfts- u. Beirat sange- 

legen beiten, SpekHlationea, 
tFrennde, Feinde oder ober die 
Möglichkeiten. Ihre finanzielle 
oder gesellschaftliche 1/age auf- 

zo bessern ?
LESFPRORFN GRATIS.

'iw! Miuir!
$.f benfbnr günfttgfvn (5’’on*en t;;r ran..;:', 

sttnben Arirat3au-floi..:ng in barem • ■ ' bi. :-: ov; -via
t*. Di rím . • lunacn: 6 *

atöbeitraa. Mia! ere TIuc-fünfte : ,.WäNfcf:il - r: : r r
er feumanitőiéD te n * r 9I;:vüat:.;ng b "tat-:- a. -ger v.tao 

. SBten, I., Singeritrafü’ 18 J. 2. ,-tocf.

X)a5t $räftbtum :
fifth ent Syricbrirf) Wcirfitfiiraf von

t. u. t. ftfimmerrr k. k.
möftticM iRubolf tSraf mm »leli>-6oUote6u, 

Drtor pan San Ylartino bi ttaftro^a k. jc. 
«rrcinSleitung: Mlfrrb löinjcr, ®irettor.

-rllütiborn,

Tausende haben das Können 
von Randolf Roxroy erprobt, des 
Mannes, der für viele Jahre hin» 
durci -dch dem Studium der al­
ten und okkulten Wissen-chalten 
Gewidmet hat. Roxroys bemer­
kenswerte Kenntnis der mensch­
lichen Natur, verbunden mit einem 
gewissen, von ihm selbst ausge- 
arbeiteten System, betähi, t ihn, 
au- der Spräche derer, welche 
ihm schreiben, deren Leben wie 
aus einem offenen Buch zu lesen.

Der ehrwürdige Geistliche G. 
C. H. Hasskarl, Ph. D., sagt in 
einem Brief an Prot. Roxroy :

Sie sind sicherlich der grösste 
Spezialist und Meister in Ihrem 
Berufe. Jeder, der Sie konsultiert, 
wird über die Genauigkeit Ihrer 

, m den Lebensprognosen entwi- 
j cketten Kenntnis der Menschen 
i und Dinge sowie Ihr s Rates I .staunen. Selbst der Skeptischste 
I wird, nachdem er einmal mit 

Ihnen korrespondiert hat. Sie 
I wieder und wieder um Rat ange-
j he\Venn Sie eine kostenlose Le= 

.bensprognose (in Deutsch, «rhal- 
ten wollen, so senden Sie Tag, 
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, 
nebst Angabe ob Herr Frau oder 
Fräulein, sowie auch eine Ab­
schrift des folgenden Verses in 
Ihrer eigenen Handschrift :

Ich h. he von Ihrer Gabe gehört. 
Im Buche des Scliicksals zu lesen 
Und möchte von Ihnen hören 

den Rat,
Den Sie mir haben zu geben. 

Genen Sie Namen, Geburtsdatum 
und Adresse genau und in deut­
licher Handschritt an. Senden Sie 
Ihren mit 25 Heller Irankierten 
B ;«; an Rone y, Dopt 540 H. 
.V 177... Kensington High Street, 
London W. England Sie mögen 
nach Beliebe auch 60 Heller in 
Briefmarken Ihres Landes mit.

senden lür Portoauslagen, 
Schreibgebuhr usw. Senden Sie 
jedoch im Briefe keine Geldmün-

Sott fei Inuit! (SttMid)!
ftiueal eine anrfHd) m jeher ^tofk^t bcfrlehtgeabc, tottbefta 

Be»uflN«rne am» erfter ^ *6 ben

Schlesischen Leinen 
und Baumwollwaren
aHererftcr ®dte, aW SBeben, Saigon, ftßber, SQettgraM, 
garantiert ‘rberbWc 9«Iet!ftoffe, gefeylidj gefdjft^t eftt.

2. Souüeifta, %mm $16, »
ftoubrirué^auíioeb1, mittelfärig, 8Ccm bt.. 28 m lang ft 11.60 

„ ftrafittrb-1, ftarlfabig, 80 embr., M m L „ ll.—
„ Sumbuiger, feiflfSbig, 80 cm bt., 20 m I. „ 10.60
„ ftarnatbt'nmebc, atittelfäbig,88 cm bt., 28 ml w lA50 
H 31p ittoebe, reinfdöig, 83 cm be., B3 m 1. „ SÍJSO 
„ t>embentud), ginjl. apieiirei, 88 an br., td m 1^, 18.— 
„ Sfitucble-Hen, iebr kit, 140 cm br., 14 m 1. „ 14 —

6d)leftfd>e toiuleinen-2Beben befter Dualität, 6<^leftkf)e 
8íeinleint'n-X«maftwaren gebiegenb^er 8rt, all Damafte, 
$ifd)tH<6ft, SrzBiettvn. ©reife- -mb ftaffetgrbede. ^tanb- 
tücber u(:u (Äläier-, Sifd)«, ©taub» nnb $atoentüc^er 
Dorjűalúbfter ©oitni. 9Zad>Kabme-8erfaab. fgioben. ^reu» 
Lifte loften.oi. 9Zur ieeHfte, gemtffen bafteft enb bißigft 

(Srlebtgnng aßet Suftiigt.

Das beste

Kochbuch
der- Welt

U n^arische

Vollständiges Kochbuch
von

Evelyne Deutsch.

Utile. 1285 Stjtptt.
enüjätt ouRti HHfiari|d)cn $DesioIit«ten, «It 
crbcnflidjcn Seire^epte bet bcutfdien unb frem- 

iíftfíen Sitié.

$rci8 in ítiniMnii flcbuaöcn Sí. 6.50.
mit Frankozusendung.

% 3taámttömc rairb nidtő ncrjíiift.
Bestellungen sind bei vorheriger Einsendung 
des Betrages zu richten an die

:: 51üminiffration öes n:

Jen5 Folitis
Budapest, VI., Äradi=utcza Nr. 8.

- \
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ba9 fett »5 galten beftebenbe

Neues Politisches Volksblatt
enthält

Die freisinnigsten Leitartikel,
die interessantesten Feuilletons,

stets 3 ROMANE erster Antoren.
geben

Donnerstag
geben geben

1 Dienstag
Militärische 

Nachrichten.!

Mittwoch
Der Unteraehmerj—jveriobungs-

UTid Í Jofavont t t Ä ■und Lieferant
enthält Offertausschreibungen für j 

Bauten und Lieferung. 1

geben
•B fl.

Anzeiger)
I Gratis- Aufnahme von Verlobung»- Í 
1 Anzeigen. ' j

.0 0.
Freitag

[QieFrau

geben

Samstag
Witzrakete j

I Reich illustr. hum. Wochenschrift. 
Jeden 2»ten Samstag "

Jeden Tag

Getreide- und
Geschäfts-I

Berichte.

mit SuBtßimg fand pitfrakek
It*. . . R. 22.40 teierteijäbrltd) R. 5.60 

)aibtabeli4 Ä. 11.20 monatltib . . ft. 1.90 
©b“* tÖiBrafete monaili<bR. 1.70.

MODEBLATT.

Abonnements-Preise :
SttbttpeB mit SnfttUttug |amt párakéi*

tabrlid) . . ft. 18.— bierteljäbriidb R. 4.50 
balbiäbriid). ft. monatlich . . . R. 1.50

Cbne 9öitirafete monatlich R. 1.20.

Abonnements und Inserate werden angenommen
in der Administration

iiidgpest, Vi.. Aradi-utca 8.
SSrabi-utc*ű í

L


